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Sie war eine der meistfotografierten Frauen der 
Welt, eine Stil-Ikone und durch ihren tragischen 
Tod 1997 auch eine Legende, um die sich viele 
Geschichten ranken. Nach ihrer Scheidung vom 
britischen Thronfolger lebt Prinzessin Diana im 
Kensington Palace, um sie herum zahlreiche An-
gestellte und immer wieder Paparazzi, die mit 
ihren Kameras Jagd auf sie machen. Einsam und 
unsicher wendet sie sich ihren wenigen Freun-
den zu und den vielzähligen wohltätigen Organi-
sationen, für die sie tätig ist. Bei einem Besuch 
im Krankenhaus begegnet Diana dem idealisti-
schen Herzchirurgen Dr. Hasnat Khan, in den sie 
sich verliebt. Heimlich beginnen die beiden eine 
Affäre. Doch die Frau Diana, die mit Khan glück-
lich werden will, kann ihrem Bild als „Lady Di“, 
die immer der Öffentlichkeit gehören wird, nie 
ganz entfliehen.  

Der Mensch mit seinen ganz normalen Sehn-
süchten und Wünschen hinter der prominenten 
Maske – dies zeigt der Film von Regisseur Oliver 
Hirschbiegel gekonnt. Er porträtiert Diana, die 
Naomi Watts präzise in Mimik und Gestik verkör-
pert, als eine Frau, die gegen alle Widerstände 
um die Liebe zu einem Mann kämpft. Daneben 
jedoch zeigt der Film auch eine „Geschäftsfrau“, 
die gelernt hat, die Presse geschickt zu leiten 
und für ihre Zwecke zu nutzen. Und die sich, ge-
rade in den letzten Jahren ihres Lebens, für viele 
wichtige humanitäre Organisationen stark mach-
te und so beispielsweise den Kampf gegen 
Landminen weit vorantrieb. Die Kamera von Rai-
ner Klausmann fängt exzellente Bilder ein, die 
sowohl die Enge des goldenen Käfigs als auch 
die Weite einer herbeigesehnten Freiheit wider-
spiegeln. Am 31. August 1997 kam Diana bei der 
Flucht vor den Fotografen in Paris ums Leben. 
Doch die Legende lebt weiter, wie auch der Film 
deutlich macht. Ein wunderschön fotografiertes 
und hervorragend gespieltes Porträt einer faszi-
nierenden Persönlichkeit. 

 
 

 

 

 

 


